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Lebens- und Glaubensfragen Kontakte 

Wie geht‘s? 
Gängige Antworten auf 
diese Frage lauten etwa: 
„Gut, und dir?“ 
 „Es geht!“ 
„Man darf nicht klagen!“ 
„Es kommt, wie es 
muss!“  
„Im Moment leider nicht 
so gut.“  
Kürzlich hat mir auf diese 
Frage jemand geantwor-
tet: „Ich komme langsam 
ins knackige Alter; es 
knackt hier und dort.“ 
 
Heute lade ich Sie ein, 
über zwei ganz andere 
Fragen nachzudenken.  
 
Wie geht es mir mit 
Gott? 
„Gut?“ 
„Nicht so gut?“ 
„Keine Ahnung?“ 
 
Die Antwort hängt zum 
einen von meinem Got-
tesbild ab, mit dem ich 
geprägt wurde, zum an-
deren von positiven oder 
negativen Erlebnissen in 
meiner Vergangenheit. 
Möglicherweise wurde 
ich durch das Verhalten 
von Christen verletzt 
oder Gott hat mich ent-
täuscht, weil er mir einen 
schweren Weg zugemu-

tet und meine innigen 
Gebete nicht in meinem 
Sinn erhört hat. 
 
Ein negatives Gottesbild 
bringe ich am besten di-
rekt zu Gott:  „Ich gebe 
dir mein falsches Bild. 
Vergib mir, dass ich die-
sem Bild Glauben ge-
schenkt habe, und zeige 
du dich mir so, wie du 
wirklich bist!“  
 
Wenn ich von Christen 
oder von Gott selber ent-
täuscht wurde, darf ich 
meine Anklagen benen-
nen (du hast mich im 
Stich gelassen, als ...) 
und diese zu Gott hin 
loslassen. Anschliessend 
bitte ich ihn, mein ver-
letztes Herz durch seine 
Liebe zu heilen, mit sei-
nem wirklichen Bild zu 
prägen und zu verän-
dern.  
 
Manchmal hilft es, ein 
heilendes Wort von Gott 
wie eine Medizin regel-
mässig einzunehmen.  
Beispielsweise seine Zu-
sage: „Ich habe dich je 
und je geliebt, darum 
habe ich dich zu mir ge-
zogen aus lauter Güte.“ 
(Jeremia 31.3) 

Wie geht es Gott mit 
mir? 
Kann Gott durch mich 
anderen Menschen die-
nen und ihnen Gutes 
tun? Vielleicht sind Sie 
schon mit den Worten 
begrüsst worden: „Dich 
schickt der Himmel!“ Ge-
nau darum geht es! 
Darf mich der Himmel, 
bzw. Gott in seine Missi-
on einbeziehen und zu 
besonderen Einsätzen 
aussenden?  
 
Wenn ich dazu bereit bin, 
stelle ich mich Gott be-
wusst zur Verfügung, so 
wie seinerzeit der Pro-
phet Jesaja: „Dann hörte 
ich, wie Gott sagte: ‚Wen 
soll ich senden? Wer ist 
bereit, unser Bote zu 
sein?‘ Ich antwortete: ‚Ich 
bin bereit, sende mich!‘“  
(Jesaja 6.8) 
 
Für mich ist es hilfreich, 
wenn ich in der Bibel le-
se, wie Jesus Menschen 
begegnet ist. Er setzte 
die guten Werke um, die 
sein himmlischer Vater 
für ihn vorbereitet hatte. 
 
Das möchte ich auch! 
 

Pfr. Herbert Held 
Bild: Peter Weidemann 
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Gottesdienste im November/Dezember 

 

Sonntag, 5. November: 9.30 Uhr: KUW-Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl in der Dorfkir- 
  che. Mitwirkung: Pfr. Herbert Held, die 2./3.-Klässler, Jodler-
  klub Honegg-Oberei und Organistin Daniela Gerber. An- 
  schliessend findet die ordentliche Kirchgemeindeversammlung 
  statt. 
Sonntag, 12. November: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Daniel Christen in der Dorfkirche.  
  Organistin: Brigitte Gyger.  
Sonntag, 19. November: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Theo Castelberg in der Dorfkirche. Orga-
  nistin: Daniela Gerber. 
Sonntag, 26. November: 9.30 Uhr: Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Pfr. Herbert Held in der 
  Dorfkirche. Organist: Alfred Keller. Anschliessend Kirchen- 
  kaffee im alten Schulhaus.  
Sonntag, 3. Dezember:  19.30 Uhr:  Weihnachtsfeier der Sonntagschule Dorf in der Dorfkirche. Or- 
  ganist: Alfred Keller.  
Sonntag, 10. Dezember: 9.30 Uhr: Adventsgottesdienst mit Pfr. Herbert Held und der Musikge- 
  sellschaft Röthenbach in der Dorfkirche. Organist: Alfred Kel-
  ler. 
Sonntag, 17. Dezember: 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Hans Zaugg in der Dorfkirche. Organis-
  tin: Brigitte Gyger.  
Montag, 25. Dezember: 9.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl in der Dorfkirche (Pfr. 
  Herbert Held). Organistin: Brigitte Gyger.  
Sonntag, 31. Dezember: 18.00/20.00 Uhr: Silvestergottesdienst mit Pfr. Herbert Held in der Würzbrun- 
  nenkirche. Organistin: Daniela Gerber. 

Sonntagschule 
Gemäss Angabe des Sonntagschulteams. 
 
Weihnachtsfeier: 
 
Sonntag, 3.12., 19.30 Uhr, Dorfkirche. 

Veranstaltungen 

Seniorennachmittage im alten Schulhaus 
Donnerstag, 2. November, 14.00 Uhr  
 
Dieser Seniorennachmittag wird von der Kirchge-
meinde organisiert. Als Gast wird Gabriel Schwar-
zenbach aus Herzogenbuchsee uns eine Kostprobe 
seiner Sandmalerei geben.  
 
Donnerstag, 14. Dezember, 14.00 Uhr 
 
Dieser Seniorennachmittag im Advent wird von der 
Kirchgemeinde zusammen mit der Schule durchge-
führt. Herzlich willkommen.  

KUW 
2./3. Klasse 
Mittwoch, 1. November, 13.30 - 16.10 Uhr 
Sonntag, 5. November: 9.30 Uhr: KUW-Gottesdienst 
in der Dorfkirche. 
 
8. Klasse 
Mittwoch, 8. November, 7.30 - 11.45 Uhr 
Mittwoch, 6. Dezember, 13.30 - 15.00 Uhr 
 
9. Klasse 
Immer dienstags, 7., 14., 21. und 28. November 
sowie 5., 12. und 19. Dezember, 16.00 Uhr im alten 
Schulhaus. 

Besinnung im Advent 
Musik und Texte zum Advent 
 
Do, 7. Dezember, 18.30 Uhr Würzbrunnenkirche 
      19.30 Uhr Dorfkirche 
 
Mi, 13. Dezember, 18.30 Uhr Würzbrunnenkirche 
        19.30 Uhr Dorfkirche 

Kirchgemeindeversammlung 
Die ordentliche Kirchgemeindeversammlung findet 
am Sonntag, 5. November 2023 nach dem Morgen-
gottesdienst in der Dorfkirche statt.   



Ballonwettbewerb vom Waldgottesdienst 
Vom Ballonwettbewerb vom Waldgottesdienst am 13. August sind 11 Karten zurückgeschickt worden. 

 
Gewinner/in   Fundort, km    
 
1. Miriana Salzmann, Niederei 126, Röthenbach  Benken, SG, 103  km 
 
2. Flurina Bütschi, Ryffersegghölzli, Bowil  Wald ZH, 98 km 
    Milena Bieri, obere Feldmatt 26a, Röthenbach  Wald ZH, 98 km 
 
4. Christa Rüegsegger, Dorf 12, Röthenbach  im Zugersee, 67 km  
 
5. Miriam Berger, Mühlemätteli 337, 3618 Süderen Am Fusse des Rigi (Küssnach), 57 km 
 
6. Annette Salzmann, Niederei 126, Röthenbach  Seebodenalp SZ, 59 km 
 
7. Schenk Helene, Sahlen 52B, Röthenbach    bei Meggen im Vierwaldstättersee LU, 52 km 
 
   Marcel Salzmann, Niederei 126, Röthenbach  Meggen LU, 52 km 
 
9. Elina Schlüchter, Moosmatte 3g, Röthenbach  Horw LU, 45 km  
 
10. Ursula Gmünder, Grünauweg 2, Thun  am Fusse des Pilatus LU, 37 km 
 
11. Elisabeth Schlüchter, Oberhaus 353, Süderen Schüpfheim, LU, 22 km 
  
Herzliche Gratulation allen Gewinnerinnen und Gewinnern!   

Abreisskalender 2024 
Der Abreisskalender 2024 mit biblischen Betrachtun-
gen kann schriftlich oder telefonisch beim Pfarramt 
bestellt werden; Tel. 034 491 14 13. 
 
Täglich mit Gott: Fr. 25.--  
 
Neukirchener Kalender: Fr. 22.-- 

Einladung zum Ewigkeitssonntag 
Am Sonntag, 26. November gedenken wir im Gottes-
dienst aller Verstorbenen, die im vergangenen Kir-
chenjahr in Röthenbach kirchlich bestattet wurden.  
 
9.30 Uhr in der Dorfkirche 
Röthenbach. 
 
Anschliessend Kirchenkaf-
fee im alten Schulhaus.  
 
Herzlich willkommen! 

Oasentag 
Durch Schweigen in die Ruhe kommen, sich in der 
Stille mit dem eigenen Leben auseinandersetzen und 
Fragen bewegen. Hören auf Gott.  
 
Leitung: Elke Hendriksen, Theologin MA, Merligen 
 
Freitag, 15. Dezember, 9.00 - 16.00 Uhr 
 
Kosten: Fr. 30.--; (Auswärtige: Fr. 50.--), inkl. Mittag-
essen 
 
Anmeldung bei Herbert + Katharina Held:  
079 545 10 13, quelle.held@bluewin.ch  

Voradventliches Kirchenkonzert 
 
Freitag, 10. November 2023, 20.15 Uhr, Dorfkirche. 
 
Mitwirkung: Jodlerklub Röthenbach und verschiede-
ne Formationen.  

Offenes Singen mit Daniela Gerber 
Montag, 6. November + 4. Dezember 
 
14.00 - 15.00 Uhr im alten Schulhaus  
 
Die Teilnahme erfolgt ohne Anmeldung und ist gratis. 
Bitte eine Tasse mitnehmen für Kaffee/Tee. 



Kirchliche Handlungen 

Im August und September 2023 haben in unserer Gemeinde folgende Amtshandlungen stattgefunden: 
 

Taufen 
 

 17.9. Riano Gerber, geboren am 10.5.2023, des Christoph Gerber und der Angela Küng, Emmenmatt 
Stöckli 157b, Schangnau. 
  

 17.9. Noelia Wüthrich, geboren am 10.2.2023, des Andreas und der Katja Wüthrich-Schär, Weier-
schwand 89a, Röthenbach. 

  
Beerdigungen 
 

 8.9. Regine Krähenbühl-Zurflüh, geboren am 14.8.1939, gestorben am 31.8.2023, wohnhaft gewesen 
im Alterszentrum Eggiwil, vorher im Trübenbach 289, Röthenbach.  

 
 21.9. Hans Bigler-Lüthi, geboren am 8.12.1932, gestorben am 15.9.2023, wohnhaft gewesen im Alters-

zentrum Eggiwil, vorher im Häberli 121, Röthenbach. 
 
 28.9. Imhof Hans Ulrich, geboren am 13.8.1958, gestorben am 20.9.2023, wohnhaft gewesen Rossbo-

den 277, Röthenbach. 

November 
Wenn die Tage kürzer werden, die Bäume ihr Laub 
verlieren und am Morgen Reif auf dem Gras liegt, hat 
der November begonnen. Passend zur oft nebligen 
Stimmung in der Natur gedenken wir am letzten 
Sonntag im Monat (Ewigkeitssonntag) der in diesem 
Jahr verstorbenen und kirchlich bestatteten Mitmen-
schen.  
 
Die Bestattungspraxis hat sich in den letzten Jahren 
stark verändert und individualisiert.  
 
Wenn eine Kremation gewählt wird, gibt es eine Viel-
zahl von Möglichkeiten, was mit der Asche des Ver-
storbenen geschehen kann. Sie darf zu Hause beige-
setzt oder an einem frei gewählten Ort gestreut wer-
den. Beliebt sind Streuungen in einem Gewässer oder 
See, manchmal auch von einem Heissluftballon aus. 
Daneben ist es möglich, die Asche unter die Ver-
wandten aufzuteilen, oder zu einem künstlichen Dia-
manten zu komprimieren. Auf diese Art kann der oder 
die Verstorbene nicht nur in Erinnerung, sondern auch 
als Schmuckstück getragen werden.  
 
Ich persönlich plädiere für die Beisetzung auf dem 
Friedhof. An diesem öffentlichen Ort haben alle Men-
schen, auch Nachbarn, Auswärtige oder Verwandte, 
deren Kontakt mit der Familie abgebrochen ist, die 
Möglichkeit, jederzeit in stillem Gedenken zu verwei-
len.  
 
Die vielen Lichter der Grabkerzen in der dunklen Jah-
reszeit zeigen, wie gross das Bedürfnis nach einem 
Moment der Besinnung auf dem Friedhof ist. Das 
zeigt sich auch an der regen Beteiligung, wenn ein 
Grab nach 28 Jahren aufgehoben wird. Die nächste 
Aufhebungsfeier ist für den 6. September 2024 auf 
dem Dorffriedhof vorgesehen.  

Dezember 
Jesus wurde in Bethlehem in Judäa geboren, zur Zeit, 
als König Herodes das Land regierte. Bald nach sei-
ner Geburt kamen Sterndeuter aus dem Osten nach 
Jerusalem und fragten: »Wo finden wir den neugebo-
renen König der Juden? Wir haben seinen Stern auf-
gehen sehen und sind gekommen, um uns vor ihm 
niederzuwerfen.« Als König Herodes das hörte, er-
schrak er und mit ihm ganz Jerusalem. Er liess alle 
führenden Priester und Gesetzeslehrer im Volk Gottes 
zu sich kommen und fragte sie: »Wo soll der verspro-
chene Retter geboren werden?« Sie antworteten: »In 
Betlehem in Judäa. Denn so hat der Prophet ge-
schrieben: ›Du Betlehem im Land Juda! Du bist kei-
neswegs die unbedeutendste unter den führenden 
Städten in Juda, denn aus dir wird der Herrscher kom-
men, der mein Volk Israel schützen und leiten soll.‹« 
Daraufhin rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu 
sich und fragte sie aus, wann sie den Stern zum ers-
ten Mal gesehen hätten. Dann schickte er sie nach 
Betlehem und sagte: »Geht und erkundigt euch genau 
nach dem Kind, und wenn ihr es gefunden habt, gebt 
mir Nachricht! Dann will ich auch hingehen und mich 
vor ihm niederwerfen.« Nachdem sie vom König die-
sen Bescheid erhalten hatten, machten sich die Stern-
deuter auf den Weg. Und der Stern, den sie schon bei 
seinem Aufgehen beobachtet hatten, ging ihnen vo-
raus. Genau über der Stelle, wo das Kind war, blieb er 
stehen. Als sie den Stern sahen, kam eine grosse 
Freude über sie. Sie gingen in das Haus und fanden 
das Kind mit seiner Mutter Maria. Da warfen sie sich 
vor ihm zu Boden und ehrten es als König. Dann hol-
ten sie die Schätze hervor, die sie mitgebracht hatten, 
und legten sie vor ihm nieder: Gold, Weihrauch und 
Myrrhe. In einem Traum befahl ihnen Gott, nicht wie-
der zu Herodes zu gehen. So zogen sie auf einem 
anderen Weg in ihr Land zurück. 
Matthäus 2.1 - 12 


